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Bildungsakademie Singen: 

Preisgericht entscheidet sich 
für besonders innovativen 

und frischen Entwurf
Der Gewinner des Wettbewerbes der
Handwerkskammer Konstanz zum Neu-
bau der Bildungsakademie in Singen
steht fest: Das Architekturbüro Brog-
hammer, Jana, Wohlleber aus Zimmern
ob Rottweil hat den begrenzt offenen
Realisierungswettbewerb gewonnen. Die
Planer setzten sich letztlich gegen elf
Mitbewerber durch.

Mit dem „Maggifeld“ wurde für die Ein-
richtung ein optimaler Standort bezüg-
lich Größe und Lage gefunden. Die Pla-
nung erfordert in hohem Maße städte-
bauliches Fingerspitzengefühl: Sensibi-
lität im Umgang mit dem Gebäude zwi-
schen Wohnbebauung, Industrie; Schu-
le und Kirchen sowie mit der denkmal-
geschützten Anlage „Niederhof“ gegen-
über der Worblinger Straße.

Gefordert waren ein innovatives und zu-
kunftsweisendes Gebäudekonzept, fri-
scher Auftritt, licht- und luftdurchflutet.

Die Anforderungen an den Entwurf der
Bildungsakademie hatte man vorgege-
ben: Das Gebäude soll widerspiegeln,
dass es eine Bildungseinrichtung für
junge Menschen ist. Es müssen Veran-
staltungen für die Öffentlichkeit mög-
lich sein, energetisch soll sich das Ge-
bäude auf dem neuesten Stand der
Technik befinden. 

Der Entwurf des Büros Broghammer, Ja-
na, Wohlleber erfüllt alle Anforderun-
gen und verspricht eine sehr gute Archi-
tektur. Das Bauwerk empfängt den Be-
sucher mit einem frischen Auftritt und
schließt die Einrichtung an die Stadt an.

Das Preisgericht empfiehlt, den ersten
Preisträger mit der Ausführung zu be-
auftragen.

Auf Platz zwei kam das Architekturbüro
Hascher und Jehle aus Berlin, Dritter
wurde das Architekturbüro Knerer und
Lang, Dresden. Zudem kaufte man zwei
Entwürfe an. Insgesamt gab es ein
Preisgeld von 85 000 Euro.

Es hatten insgesamt 215 Architekturbü-
ros aus Deutschland, der Schweiz,
Österreich und Holland – davon neun
aus dem Landkreis Konstanz – die Wett-
bewerbsunterlagen angefordert. 110 da-
von gaben ihre Bewerbung ab. Nach der
ersten Stufe des qualifizierten Aus-

wahlverfahrens wurden 15 Büros zum
Wettbewerb eingeladen, wovon 12 Ar-
beiten in die Wertung kamen. Der Archi-
tektenwettbewerb wurde vom Bund ge-
fordert, der den größten Teil der öffent-
lichen Zuschüsse für das Finanzie-
rungsvolumen von rund 18 Millionen
Euro übernimmt.

Die fünf Fachpreisrichter – Architekt
Professor Raimund Blödt (Konstanz) als
Vorsitzender, Stellvertreter Günter
Herrmann (Tuttlingen), Rolf Sutter
(Karlsruhe), Waltraut Fuchs (Singen)
und Karin Meid-Bächle (Konstanz) –
hatten zusammen mit den vier Sach-
preisrichtern Kammerpräsident Bern-
hard Hoch (Villingen), Kreishandwerks-
meister Rainer Kenzler (Volkertshau-
sen), Obermeister Arnold Zimmermann
(Steißlingen) und Obermeister Paul Zi-
ganke (Hilzingen) die Qual der Wahl:
„Alle Entwürfe und Modelle zeugen von
einer hohen Fachkompetenz“, so Bern-
hard Hoch als Auslober. 

Die Wettbewerbsteilnehmer hielten
sich exakt an die Vorgaben, bei der Ent-
scheidung gaben letztlich städtebauli-
che Fragen und gebäudewirtschaftliche
Überlegungen den Ausschlag.
Die Modelle und Entwürfe sind bis zum
4. Dezember im 3. Obergeschoss des
Singener Rathauses zu sehen.

Früher wuchs auf dem „Maggi-
feld“ Liebstöckel, in Zukunft
sollen dort gute Bildung und
Ausbildung wachsen. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Die Stadtverwaltung Singen nimmt am
„European Energy Award“ teil und
möchte damit Zeichen für einen loka-
len Klimaschutz und eine nachhaltige
Entwicklung setzen. Die Energieagen-
tur Regio Freiburg übernimmt die fach-
liche Betreuung des Projekts. 

In Singen hat sich bereits ein Energie-
team mit sieben Mitgliedern gebildet.
Christiane Kaluza-Däschle, Leiterin
des Energieteams, freut sich auf die
neue Aufgabe: „Jetzt können wir sys-
tematisch unsere Stärken und Schwä-
chen im Klimaschutz aufarbeiten und
gezielt wichtige Maßnahmen zur Um-
setzung vorschlagen.“ Erste Schritte
in Richtung erneuerbare Energien ha-
be die Stadt Singen bereits umgesetzt,
erläutert Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret: „Die Schulheizungen werden nach
und nach auf Pellets und Hackschnit-
zel umgestellt, die Stadthalle mit Ab-
wärme aus der Aach beheizt und unser
Freibad unter Einbindung regenerati-
ver Energien saniert. Die Klimaverän-
derung ist kein unabwendbares

Schicksal, Klimaschutz kann von uns
vielmehr unmittelbar vor Ort prakti-
ziert werden.“ 

Der „European Energy Award“ (kurz
eea®) ist ein Steuerungs- und Control-
linginstrument kommunaler Energie-
politik. Systematisch werden im ers-
ten Schritt alle energierelevanten Akti-
vitäten und Bereiche wie die Energie-
effizienz aller städtischen Gebäude,
die kommunale Entwicklungsplanung,
die Bereiche Ver- und Entsorgung, Mo-
bilität und Verkehr erfasst und über-
prüft. Die Kommunen definieren dann
Verbesserungspotenziale und planen
die Umsetzung energieeffizienter Maß-
nahmen. 

Grundlage für das eea-Verfahren ist
ein Katalog von fast 100 Einzelmaß-
nahmen, mit dem die Arbeit der Kom-
munen in energierelevanten Bereichen

bewertet werden. Erreicht die Kommu-
ne 50 Prozent der möglichen Punkte,
wird das eea-Zertifikat verliehen. Er-
reicht eine Kommune zwei Drittel der
möglichen Punkte, darf sie sich „eea-
gold-Kommune“ nennen. 

Der Projektbetreuer der Energieagentur
Regio Freiburg, Udo Schoofs, verspricht
sich viel vom eea-Prozess. „Wir werden
zusammen mit dem Energieteam die
komplette Energie- und Verkehrspolitik
beleuchten, damit die Stadt Singen in
ihren Klimaschutzzielen weitere Schrit-
te unternehmen kann.“ 

Die Energieagentur Regio Freiburg be-
treut neben Singen zur Zeit vier weite-
re Gemeinden für den „European Ener-
gy Award“: Emmendingen, Konstanz,
Neuenburg und Rheinfelden-Baden.
Insgesamt beteiligen sich in Baden-
Württemberg bereits 33 Kommunen.
Europaweit nehmen 350 Kommunen
am eea-Verfahren teil.

Nicht nur das Rathaus steht im Fokus: Die Stadt Singen untersucht für die Teilnahme am „European Energy
Award“ ihre komplette Energie- und Verkehrspolitik. 

Erfolgreich Klimaschutz vor Ort praktizieren 

Singen startet Teilnahme am 
EU-Projekt „European Energy Award“

Das Energieteam 
• Koordinatorin: Christiane Kaluza-
Däschle, Umweltschutzstelle 
• Kurt Pittelkow, Gas- und E-Werk 
• Adam Rosol, Stadtplanung 
• Dieter Rummel, Straßenbau 
• Dr. Michael Hübner, Pressestelle 
• Regine Achatz, Zentrale Dienste 
• Wolfgang Trautwein, Gebäude-
management. 

Jetzt können wir systematisch
unsere Stärken und Schwä-
chen im Klimaschutz aufar-
beiten und gezielt wichtige
Maßnahmen zur Umsetzung
vorschlagen.

(Christiane Kaluza-Däschle, 
Leiterin des Energieteams)

Die Klimaveränderung ist kein
unabwendbares Schicksal, Kli-
maschutz kann von uns viel-
mehr unmittelbar vor Ort
praktiziert werden.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Zukunftsweisende Gebäudekonzepte für die Bildungsakademie
Singen: Oberbürgermeister Oliver Ehret eröffnete die
Ausstellung mit Entwürfen des Architektenwettbewerbs im
3. Obergeschoss des Rathauses (großes Bild). Kammer-
präsident Bernhard Hoch (kleines Bild, links) und Professor
Raimund Blödt, Vorsitzender des Preisgerichts (rechts),
präsentierten den Siegerentwurf. 

Neuer Abfallkalender
wird verteilt

Die neue Broschüre der Stadtwerke
(mit heraustrennbarem Abfallkalen-
der) informiert über sämtliche The-
men rund um die Abfallentsorgung.
Aus dem Abfallkalender mit Straßen-
verzeichnis sind die Termine für die
Müllabfuhr ersichtlich.
Wer bis zum 16. Dezember noch kein
Exemplar im Briefkasten vorgefunden
hat, wendet Sie sich bitte an den Ver-
teildienst unter der Telefonnummer
07733/50390. Dort kann der Abfall-
kalender nachbestellt werden.
Als neuen Service bieten die Stadt-
werke einen persönlichen Abfallka-
lender, der unter www.stadtwerke-
singen.de mit Eingabe des Straßen-
namens bzw. Ortsteils erhältlich ist.
Für Rückfragen steht das Kundenser-
vicebüro der Abfallwirtschaft, Telefon
85-425 (Montag bis Freitag von 8 bis
12 und Mittwoch von 14 bis 17 Uhr)
gerne zur Verfügung. 

Druckfrisch und informativ: Der
neue Abfallkalender 2009 ist da!

Spendenübergabe für sinnvollen Zweck: Das Singener C&A-Bekleidungshaus übergab dem evangelischen Kinderhaus Markus einen
Scheck über 2000 Euro. C&A-Geschäftsführerin Bärbel Kirschner, Sabine Hermann und Gunda Elsässer vom Kinderhaus Markus, Fach-
bereichsleiter Torsten Kalb und Oberbürgermeister Oliver Ehret freuten sich mit den Kindern über die Spende, die für die Ausstattung
des Bewegungsraums im Kinderhaus verwendet wird. Das Evangelische Kinderhaus Markus ist mit fünf Gruppen die größte Tagesein-
richtung für Kinder in der Stadt Singen. Ein neues Konzept für die Einrichtung, das auch einen mit Geräten ausgestatteten Bewegungs-
raum vorsieht, wurde vorgelegt. Die Spende wird dafür sicher gut angelegt sein. 

Spendenscheck für Kinderhaus Markus

Hallenbad 
Ab 7. Dezember hat das Hallenbad je-
den Sonntag von 8 bis 19 Uhr seine
Pforten geöffnet – sofern es nicht durch
eine Sportveranstaltung belegt ist. 

Für „Robin Hood“ gibt’s
wieder Plätze

Wegen des großen Interesses am Kin-
dermusical „Robin Hood“ hat sich die
Kultur und Tourismus Singen GmbH ent-
schlossen, bei der Vorstellung am Mon-
tag, 8. Dezember, um 16 Uhr auch den
kleinen Saal zu öffnen. Es gibt in dieser
Aufführung also wieder Plätze! Neben
prachtvollen Kostümen, blitzenden
Schwertern und aufwändigem Bühnen-
bild bietet die Neuproduktion des „The-
aters mit Horizont“ aus Wien viel Spiel-
raum für die gefühlvolle Romantik des
Kämpfers für Gerechtigkeit und Liebe. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 
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Aus den Fraktionen
CDU
Einrichtung eines 
Seniorentreffs in der 
Singener Innenstadt

Die CDU-Ge-
m e i n d e r a t s -
fraktion hat in
einem Antrag

an die Stadt Singen beantragt, für die
Senioren in Singen einen zentralen
Treffpunkt einzurichten; außerdem soll
die Arbeit personell unterstützt werden.
Über 10 000 Menschen in Singen sind
älter als 60 Jahre. In einer zentralen Be-
gegnungsstätte soll den älteren Men-
schen, die selbständig wohnen, die
Möglichkeit geboten werden, Gesellig-
keit zu pflegen, Aktivitäten zu entwi-
ckeln und bei verschiedenen Anliegen
Hilfe zu finden.

Im Ausschuss JSO war in diesem Jahr
beschlossen worden, eine zentrale An-
laufstelle für Senioren in einem Mehr-
generationenhaus einzurichten. Bis zur
Fertigstellung dieses Mehrgeneratio-
nenhauses werden noch Jahre ins Land
gehen. Deshalb sind die CDU-Gemein-
deräte der Meinung, dass für die Über-
gangszeit Räume in der Singener In-
nenstadt angemietet werden sollten,
die es dem Seniorenrat Singen ermög-
lichen, eine zentrale Anlaufstelle für al-
le an aktiver Seniorenarbeit interessier-
ten Bürger einzurichten. 

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Weihnachtskonzert des
Hegau-Gymnasiums

Die Weihnachtskonzert-Eröffnung des
Hegau-Gymnasiums (9. Dezember, 19
Uhr) in der Liebfauenkirche über-
nimmt das über 60 Musiker starke
Schulorchester. Das bekannteste
Toccata-Werk von Johann Sebastian
Bach erklingt zunächst ungewohnt,
nämlich orchestral, bevor Sebastian
Raffelsberger (Klasse 12) an der Orgel
in das musikalische Geschehen ein-
greifen wird, um sich anschließend
mit vollem Register mit dem Orchester
zu verbinden. 

Anschließend stimmt das Orchester
das Publikum mit bekannten Liedern
weihnachtlich ein. Neben „Tochter
Zion“ wird „Es ist für uns eine Zeit an-
gekommen“ mehrstimmig von Tabea
Sawatzky (12. Klasse), Birte Buchwal-
der (13. Klasse) und Marie Püthe (8.
Klasse) gesungen. „Engel, auf den
Feldern singen“ – die Harfe spielt An-

na-Sophie Auer, Fünftklässlerin und
Geigerin im Schulorchester. 

Aus dem Oboenkonzert des einer ve-
nezianischen Patrizierfamilie entstam-
menden Barockkomponisten Alessan-
dro Marcello wird die Doppelbega-
bung Sebastian Raffelsberger (Or-
gel/Klavier und Oboe) zwei Sätze zu-
sammen mit dem Orchester  musizie-
ren. Auch die Solistin Melanie Sobie-
raj (Klasse 13) bringt ihr virtuoses
Können zu Gehör. 

Im folgenden Verlauf des Konzertes
musizieren Chöre und Orchester des
Hegau-Gymnasiums zusammen Mess-
vertonungen von Karl Jenkins. Jenkins
hat mit seinem Werk „The Armed
Man“ ein Oratorium für die Opfer des
Kosovokrieges komponiert. Innerhalb
dieses Zyklus erklingen vier Teile des
Ordinarium Missae. 

Der Eintritt ist frei; um Spenden wird
gebeten.

Auf das Weihnachtskonzert des Hegau-Gymnasiums bestens vorbereitet: Die
Nachwuchskünstlerinnen und -künstler bringen ihr virtuoses Können zu Gehör. 

Am 8. Dezember jährt sich der To-
destag von Friedrich Glauser (1896-
1938), einem der ersten deutschspra-
chigen Krimiautoren, zum 70. Mal.
Aus diesem Anlass erinnern sich zwei
seiner bekanntesten Nachfahren, die
Schweizer Schriftsteller Hansjörg
Schneider und Sam Jaun, an ihren
Landsmann und Schöpfer von „Wacht-
meister Studer“: Sie lesen am heuti-
gen Mittwoch, 3. Dezember, 20 Uhr,
im Theater „Die Färbe“ Ausschnitte
aus Glausers Geschichten und aus ih-
ren eigenen Krimis. 
Das „Syndikat“, die Autorenvereini-
gung deutschsprachiger Krimiautoren
– gemeinsam mit der Stadt Singen
Veranstalter der CRIMINALE 2009 –,
hat Friedrich Glauser zu seinem
Schutzpatron erwählt und seine vor
über 20 Jahren ins Leben gerufenen
Krimipreise nach dem früh verstorbe-
nen Autor benannt. Sowohl Sam Jaun
als auch Hansjörg Schneider sind mit
diesem bedeutenden Krimipreis aus-
gezeichnet worden. Sam Jaun erhielt
den Friedrich-Glauser-Preis als erster
Preisträger 1987 für seinen Roman
„Die Brandnacht“, Hansjörg Schnei-
der 2005 für den Roman „Hunkeler
macht Sachen“. 
Sam Jaun wurde 1935 in Wyssachen in
Emmental geboren. Er schreibt Roma-
ne, Erzählungen, Theaterstücke und

Hörspiele. Erschienen sind u.a. die
beiden Kriminalromane „Der Weg zum
Glasbrunnen“ (1983) und „Die Brand-
nacht“ (1986) sowie der Roman „Der
Feierabendzeichner“ (1992). „Die Brand-
nacht“ wurde mit dem ersten „Glau-
ser“, der je vergeben wurde, ausge-
zeichnet und von Markus Fischer mit
Bruno Ganz in der Hauptrolle verfilmt.
Sam Jaun lebt in Bern und Berlin. 
Hansjörg Schneider wurde 1938 in Aa-
rau geboren. Er gilt fast schon als mo-
derner Klassiker der Schweizer Krimi-
nalliteratur und wird von Kritikern in
einem Atemzug mit George Simenon
und Friedrich Glauser genannt. Glei-
ches widerfährt seinem Basler Kom-
missar Peter Hunkeler, der mit Mai-
gret und Wachtmeister Studer ver-
glichen wird. Bevor sich Hansjörg
Schneider dem Genre zuwandte, hat
er zahlreiche Romane und Erzählun-
gen geschrieben, machte sich bereits
einen Namen als Dramatiker und ar-
beitete als Journalist, Schauspieler
und Drehbuchautor. Er wurde vielfach
geehrt, unter anderem mit dem Frie-
drich-Glauser-Preis 2005.

Für diese Veranstaltung gibt es nur die
Abendkasse, Eintritt 5 Euro.
Info: Städtische Bibliotheken, Telefon
07731/85-292 (info@bibliotheken-
singen.de). 

Friedrich Glauser und seine Erben 

Lesung mit Hansjörg Schneider
und Sam Jaun

Es ist guter und langjähriger Brauch,
dass Landrat Frank Hämmerle einmal
im Jahr ins Landratsamt nach Konstanz
einlädt, um langjährige Sportförderer
zu ehren, den Organisatoren des Kreis-
schulsporttages und des Kreissportta-
ges für ihre Bemühungen bei der Vorbe-
reitung und Durchführung dieser wich-
tigen schul- und vereinsportlichen An-
lässe zu danken.

Ihm ist auch ganz wichtig, den Kontakt
zu den Verantwortlichen der Sportfach-
verbände und der Arbeitsgemeinschaft
Sport im Landkreis weiter zu festigen
und ein freundschaftliches Miteinander
zu pflegen. 

Unter den Gästen war auch in diesem
Jahr der „Vater“ des Kreisschulsportta-
ges und des Kreissporttages Dr. Robert
Maus, der zusammen mit dem damali-
gen Schulamtsdirektor Ewald Schnitz-
ler diese beiden Schulsporttage ins Le-
ben gerufen hat 

Beim Kreisschulsporttag, der seit 1982
alljährlich in Stockach durchgeführt
wird (Heimatort von dem leider viel zu
früh verstorbenen Schulamtsdirektor
Ewald Schnitzler) treffen sich die
Grundschüler zum sportlichen Ver-

gleich; Teams der Gymnasien, Real-
schulen, Förderschulen und der Haupt-
schulen sind gefordert. Der Austra-
gungsort wechselt jährlich, 2009 ist
Konstanz am 18. Juni Austragungsort;
dann kann auch das 25-jährige Beste-
hen dieser Schul- und Vereinssportver-
anstaltung gefeiert werden. Dass man
den Landkreis Konstanz in ganz Baden-
Württemberg um diese Veranstaltung
beneidet, ist eine alte Tatsache. 

Landrat Frank Hämmerle dankte der
Stadt Singen und den dortigen Sport-
vereinen für ihr Engagement beim dies-
jährigen Kreissporttag. Sein besonde-
rer Dank galt Oberbürgermeister Oliver
Ehret, dem Sport- und Bäderamt sowie
dem Sportausschuss als Dachorganisa-
tion der sporttreibenden Vereinen in
der Hohentwielstadt mit Roland Brecht
an der Spitze. Ein ganz dickes Lob gab
es wieder für die Jedermann-Sportgrup-
pe, die nun seit knapp einem Viertel-
jahrhundert die Kampfrichter in der
Leichtathletik stellt. 

Absolut bewährt hat sich das Sport-Re-
gionalteam, das ausschließlich aus
Lehrkräften verschiedenster Schulen
besteht und das vom Rektor der Radolf-
zeller Teggingerschule, Norbert Mayer,
geleitet wird.

Zum jährlichen Glanzpunkt des Ehren-
abends wird stets die Würdigung ver-
schiedener Persönlichkeiten, die sich
oft schon seit über 50 Jahren in den
Dienst der Allgemeinheit stellen. Mit ei-
ner Ehrengabe wurden durch Landrat

Frank Hämmerle Rüdiger Jakob
(Schwimmsportfreunde Singen), Otto-
kar Tittel (Tischtennisclub Singen), Hel-
mut Höner (BSV Radolfzell), Rita Szuka
(Stadtturnverein Singen), Barbara Kam-
merer (Turnverein Rielasingen), Rolf
Knöpfle (DJK Singen) und Lothar Ben-
zinger (TUS Steißlingen) ausgezeichnet.

Der sportbegeisterte Konstanzer Land-
rat wünscht sich eine verstärkte Aner-
kennung des ehrenamtlichen Engage-
ments. 

Der Vorsitzende der ARGE Sport im
Landkreis Konstanz, Alfred Klaiber,
dankte Landrat Frank Hämmerle für
sein Interesse am Schul- und Vereins-
sport, auch er wünscht sich eine stärke-
re Anerkennung des ehrenamtlichen
Engagements. Er denkt an eine steuerli-
che Vergünstigung der Ehrenamtlichen
(„wir finden heute kaum noch einen
Vorsitzenden oder Kassierer“), mit der
eine steuerliche Entlastung angestrebt
werden soll. Er sieht dies als eine vor-
beugende Maßnahme, um Ehrenamtli-
che auch künftig bei der Stange zu hal-
ten. 

Landrat Hämmerle ehrt
langjährige Sportförderer

Ich wünsche mir eine verstärk-
te Anerkennung des ehren-
amtlichen Engagements. 

(Frank Hämmerle,
Landrat)

Wir finden heute kaum noch ei-
nen Vorsitzenden oder Kassie-
rer. Ich denke, es sollte eine
steuerliche Entlastung für Eh-
renamtliche angestrebt wer-
den. 

(Albert Klaiber, Vorsitzender 
des ARGE Sport im Landkreis)

Sie gehören zu den „Hochverdienten“ in Sportvereinen des Landkreises Konstanz: Landrat Frank Hämmerle
(Mitte) ehrte (von links) Lothar Benzinger (TUS Steißlingen), Rold Knöpfle (DJK Singen), Barbara Kammerer
(Turnverin Rielasingen), Rita Sczuka (Stadtturnverein Singen), Helmut Höner (BSV Radolfzell), Ottokar Tittel
(Tischtennisclub Singen) und Rüdiger Jakob (Schwimmsportfreunde Singen). 

Mit der Übergabe der Straße „Im Eich-
bühl“ in Beuren an die Stadt Singen
startet nun die Bebauung im Neubau-
gebiet. Am Ortstrand entlang des Eich-
bühl entsteht ein neues Wohngebiet,
das mit seiner attraktiven Lage, viel

grüner Umgebung und dem Dorfbach
entlang der hinteren Bereichsgrenze
sowie einem interessanten Bebauungs-
plan sicher rasch seine künftigen Be-
wohner finden wird. 
Auf dem rund 3,2 Hektar großen Areal
sind 34 Einzelhäuser auf unterschied-
lichen Grundstücksgrößen sowie 16
Doppelhaushälften auf ebenfalls unter-
schiedlichen Grundflächen vorgesehen.
So haben insbesondere auch Familien
verschiedene Wahlmöglichkeiten für ei-
nen Hausbau mit nach Süden ausge-
richteten Terrassenflächen. 

„Eine Ergänzung zu Singens familien-
freundlicher Wohnungsbaupolitik!“ –
Oberbürgermeister Oliver Ehret freut
sich mit Ortsvorsteher Adolf Oexle, ge-
rade in diesem aufstrebenden Ortsteil
neues preisgünstiges Bauland zur Ver-
fügung stellen zu können. Roland
Grundler, Geschäftsführer der GVV Sin-
gen mbH, gratulierte Oberbürgermei-
ster Ehret zur neuen Straße „Im Eich-
bühl“. Der erste Kran steht bereits, der
zweite folgt nun. 

Mit der Kommunalplan Gesellschaft für
Kommunalentwicklung aus Ravensburg
(vorbereitende Steuerung/Abwicklung,
Vertriebspartner) und der GVV Städti-
sche Wohnbaugesellschaft Singen mbH
(Erschließungsträger und verantwort-
lich für die provisionsfreie Vermarktung
der Grundstücke) hat man sich starke
Partner ins Boot geholt.

Es besteht auch die Möglichkeit, Häu-
ser durch die GVV Singen mbH zu be-
auftragen. Durch die verschiedenen
Grundstücksgrößen, Haus- und Dach-
formen haben insbesondere die ersten
Bauherren eine vielseitige Auswahl –
auch in der Anpassung an ihre Bedürf-
nisse bei einem günstigen, voll er-
schlossenen Grundstückspreis von 175
Euro bis 185 Euro pro Quadratmeter. 
Aufgrund großer Nachfrage nach den
Toskana-Häusern und den Smarten

Häusern wird die GVV Singen mbH die-
se Häuser auf ausgesuchten Grund-
stücken entstehen lassen. 

Junge Familien finden Spielplatz, Kin-
dergarten und Grundschule in nächster

Nähe. Im Westen und Norden lockt viel
Natur und im Frühjahr der Blick auf blü-
hende Streuobstwiesen. Mit der guten
Busanbindung zur Kernstadt und der
die Beurener Angebote ergänzenden
Bedarfsversorgung im nahen Volkerts-
hausen bleiben keine Wünsche offen. 
Neben den Zeugen der über 800-jähri-
gen Geschichte sowie einem regen Ge-
meinde- und Vereinsleben besticht
Beuren vor allem durch seine reizvolle
Umgebung. 

Start für ein neues Wohngebiet

Übergabe der Straße „Im Eichbühl“
in Beuren an die Stadt Singen 

Hier entsteht ein neues Wohn-
gebiet, das mit seiner attrakti-
ven Lage, viel grüner Umge-
bung und dem Dorfbach ent-
lang der hinteren Bereichs-
grenze sowie einem interes-
santen Bebauungsplan sicher
rasch seine künftigen Bewoh-
ner finden wird. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Auf dem rund 3,2 Hektar gro-
ßen Areal sind 34 Einzelhäuser
auf unterschiedlichen Grund-
stücksgrößen sowie 16 Dop-
pelhaushälften auf ebenfalls
unterschiedlichen Grundflächen
vorgesehen. So haben insbe-
sondere auch Familien ver-
schiedene Wahlmöglichkeiten
für einen Hausbau. 

(Roland Grundler,
GVV-Geschäftsführer)

Es ist soweit: Mit der Übergabe der Straße „Im Eichbühl“ in Beuren an die Stadt Singen startet die Bebauung
im Neubaugebiet. Auf dem rund 3,2 Hektar großen Areal sind 34 Einzelhäuser auf unterschiedlichen Grund-
stücksgrößen sowie 16 Doppelhaushälften auf ebenfalls unterschiedlichen Grundflächen vorgesehen. 

✭ ✭
SPD
Verkehrssituation
am Kreisel
OBI/Industriestraße
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

seit der Schlie-
ßung der zweiten
Spur am Kreisel
Georg-Fischer/In-

dustriestraße bricht mit steter Regel-
mäßigkeit der Verkehr im gesamten Be-
reich völlig zusammen. Rückstaus bis
zum Steißlinger Kreisel  und in der ent-
gegengesetzten Richtung bis zur Boh-
linger Straße sind mehrfach täglich zu
beobachten. Zahlreiche Autofahrer mei-
den den Kreisel mittlerweile weiträu-
mig und weichen auf die Rielasinger
Straße aus. Das verstärkte Verkehrsauf-
kommen führt auch dort zu grenzwerti-
gen Situationen.

Wir bitten Sie deshalb dringend, die
jetzige Regelung schnellstmöglich rück-
gängig zu machen. Darüber hinaus be-
antragen wir zu prüfen, inwiefern über
eine veränderte Fahrbahnmarkierung
sowie Verbreiterung der Ausfahrten aus
dem Kreisel zur Reduzierung des Un-
fallschwerpunktes möglich ist. Die Er-
fahrungen am Steißlinger Kreisel zei-
gen, dass mit einer entsprechenden
Markierung ein Kreisel mit Doppelspur
durchaus reibungslos funktionieren
kann.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende
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des Gemeinderates
am Dienstag, 9. Dezember,

um 14 Uhr im Ratssaal
des Rathauses, Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöffent-
lichen Sitzungen der Gremien gefass-
ten Beschlüsse 

2. Beschlussfassung über die Bildung
Gemeindewahlausschuss für die Kom-
munalwahlen am 7. Juni 2009 

3. Beschlussfassung über den Beteili-
gungsbericht 2007 der Stadt Singen 

4. Beschlussfassung über die KTS
GmbH – Änderung des Gesellschafts-
vertrages aufgrund der Beendigung
der KTS-Geschäftsführung durch Gesi-
ne von Eberstein

5. Hohentwielfest 2008
– Beschlussfassung über den Bericht
und den Antrag auf Genehmigung von
überplanmäßigen Ausgaben

6. Beschlussfassung über den Liquidi-
tätszuschuss der Stadt Singen an die
KTS GmbH – Information zum
Zwischenstand bei der Wirtschaftspla-
nung der KTS GmbH

7. Beschlussfassung über die Einrich-
tung eines offenen Ganztagesbetriebs
(Vier-Tage-Betrieb) am Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium ab dem Schuljahr
2009/2010 – Qualitätsoffensive des
Landes 

8. Beschlussfassung über die Träger-
schaft und Konzept der Mobilen Ju-
gendarbeit ab 2009

9. Beschlussfassung über den Bau ei-
ner Skateanlage am Seehashaltepunkt
Landesgartenschau

10. Beschlussfassung über die Ände-
rung der Wochenmarktsatzung 

11. Beschlussfassung über die Gewäh-
rung von Zuschüssen für den Jugend-

und Sozialbereich 2009/2010 mit
Übersicht über die neu eingegangenen
Anträge 

12. Beschlussfassung über den Ausbau
von Plätzen für Kinder unter drei Jahren
in der Stadt Singen

13. Beschlussfassung über die Tarifer-
höhung Stadtbus Singen zum 1. Januar
2009

14. Beschlussfassung über die Ände-
rung von § 37 Absatz 2 „Verbrauchsge-
bühr“ und § 40 Absatz 2 „Pauschalta-
rif“ der Wasserversorgungssatzung der
Stadt Singen (Hohentwiel)

15. Beschlussfassung über die Ände-
rung von § 37 Abwassergebühr der Ab-
wassersatzung der Stadt Singen (Ho-
hentwiel)

16. Beschlussfassung über die Tarifan-
passung Tiefgarage Stadthalle

17. Beschlussfassung über die Ände-
rung von § 23 „Höhe der Gebühren“
der Abfallsatzung der Stadt Singen

18. Beschlussfassung über den Wirt-
schaftsplan Stadtwerke Singen 2009/
2010

19. Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan
2009/2010

20. Dringende Vergaben

21. Mitteilungen/Anträge 
21.1 Schulentwicklungsplan und Schul-
bericht 2008 der Stadt Singen

22. Spenden und Zuwendungen 

23. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen
bitte dem Aushang im Rathaus entneh-
men. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Abendsprechstunde entfällt
Die Abendsprechstunde von Ortsvor-
steher Adolf Oexle am Freitag, 5. De-
zember, entfällt. 

Einladung zur 
Seniorenweihnachtsfeier

Die Ortsverwaltung und der Ortschafts-
rat laden alle Beurener Seniorinnen und
Senioren zur Weihnachtsfeier der Ge-
meinde am Samstag, 13. Dezember, um
15 Uhr herzlich ins Gemeindehaus ein.
Sehr willkommen sind auch alle Neu-
bürger im Seniorenalter. Die Mitglieder
des Kulturausschusses und des Ort-
schaftsrats – als Organisatoren – freuen
sich auf zahlreiche Beteiligung. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Montag, 8. Dezember: Gelbe Säcke.

Volkstrauertag
Am Volkstrauertag fand beim Krieger-
denkmal unter Mitwirkung des Musik-
vereins Harmonie und der Sängergrup-
pe Beuren an der Aach eine Gedenkfeier
zu Ehren der Gefallenen und Vermissten
der beiden Weltkriege in unserem
Stadtteil statt, wofür ich mich im Na-
men der Gemeinde sehr herzlich bedan-
ke. Dank gilt auch den zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern, die durch ihre
Teilnahme die Trauer und das Mitgefühl
für die durch die Kriegsereignisse ums
Leben gekommenen Soldaten unserer
Gemeinde, aber auch Männer, Frauen
und Kinder in aller Welt, bekundet ha-
ben.
Adolf Oexle, Ortsvorsteher

Hundehaltung
Aus aktuellem Anlass verweist die Orts-
verwaltung auf § 12 Absatz 4 der Poli-
zeiverordnung der Stadt Singen: Im
Innenbereich sind auf öffentlichen Stra-
ßen und Gehwegen Hunde an der Leine
zu führen. Ansonsten dürfen Hunde oh-
ne Begleitung einer Person, die durch
Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht
frei herumlaufen. Die Ortsverwaltung
bittet die Hundehalter außerdem, dafür
zu sorgen, dass ihre Tiere weder die pri-
vaten Grundstücks- und Grünflächen,
noch die Gehwege und öffentlichen
Grün- und Erholungsanlagen ver-
schmutzen. 

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 7. Dezember, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier; 
18 Uhr: Adventsandacht.

Adventskonzert 
Die Sängergruppe Beuren lädt zum Ad-
ventskonzert am Sonntag, 14. Dezem-
ber, um 17 Uhr in die St. Bartholomäus-
kirche ein (Eintritt frei). Zum Ausklang
des Konzerts ist der Pfarrhaussaal ge-
öffnet. Der Pfarrgemeinderat bewirtet
zu Gunsten der Pfarrgemeinde. 

Seniorenfeier
Der Ortschaftsrat lädt alle Bohlinger ab
65 Jahre zur Seniorenfeier – gestaltet
vom Aachtalchor – am Sonntag, 7. De-
zember, herzlich in die Aachtalhalle ein.
Allen, die wegen Krankheit nicht kom-
men können, wird baldige Genesung
gewünscht. 

Abgabeschluss
Die letzte diesjährige Ausgabe von SIN-
GEN KOMMUNAL erscheint am 23. De-
zember; Beiträge sind bis spätestens
Mittwoch, 17. Dezember, 17 Uhr, bei der
Verwaltungsstelle einzureichen. 1. Aus-
gabe im neuen Jahr: 21. Januar; Abgabe-
schluss: 14. Januar, 17 Uhr. 

Narrentage 
Vom 30. Januar bis 1. Februar feiert die
Trubehüeter Zunft ihr 50-jähriges Be-
stehen. Wer einen Kuchen spenden
möchte, soll sich bitte bei Sabine Krotz,
Telefon 29763, oder Susanne Sterk, Te-
lefon 182756, melden.

Rentnergemeinschaft 
Alle Mitglieder der Rentnergemein-
schaft sind zu einer besinnlichen Ad-
ventsfeier im Weihbischof-Gnädinger-
Haus am Dienstag, 9. Dezember, um 14
Uhr herzlich eingeladen. 

Veröffentlichung
der Altersjubilare

Alle Bohlinger, die im kommenden Jahr
mindestens 70 Jahre alt sind (Jahrgang
1939 und älter), können der Verwal-
tungsstelle bis spätestens Mittwoch,
10. Dezember, unter Telefon 22160 mit-

teilen, dass sie eine Veröffentlichung
ihres Geburtstags in der lokalen Tages-
zeitung wünschen. 

Abgabeschluss 
Die letzte Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL erscheint am Dienstag, 23. De-
zember; Abgabeschluss: Dienstag, 16.
Dezember, bis 11 Uhr bei der Ortsver-
waltung. Erste Ausgabe im neuen Jahr:
Mittwoch, 21. Januar; Beiträge sind bis
Dienstag, 13. Januar, 11 Uhr, bei der
Ortsverwaltung abzugeben. 

Abfuhr Gelber Sack
Montag, 8. Dezember: Gelber Sack.

Weihnachtsfeier 
der Senioren

Alle Senioren sind zur Weihnachtsfeier
am Dienstag, 9. Dezember, um 14 Uhr
ins Schützenhaus herzlich eingeladen.
Gäste sind willkommen. Gute Unterhal-
tung wünscht das Seniorenteam.

Nikolausfeier des
Musikvereins

Am Sonntag, 7. Dezember, um 14.30
Uhr zeigt die Jugend des Musikvereins
ihr Können in der Schlossberghalle.
Wer sich vom Leistungsstand des musi-
kalischen Nachwuchses überzeugen
will, ist sehr herzlich eingeladen. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie Vesper.

Kaffee- und 
Spielenachmittag

Donnerstag, 4. Dezember, 14.30 Uhr:
Kaffee- und Spielenachmittag in der
Unterkirche. 

Schützenverein:
Weihnachtsfeier

Der Sportschützenverein beschließt
sein Vereinsjahr am Samstag, 13. De-
zember, ab 19.30 Uhr mit einer Weih-
nachtsfeier, zu der alle Vereinsmitglie-
der herzlich eingeladen sind. Es werden
u.a. die Ergebnisse der Vereinsmeister-
schaft bekannt gegeben und der Schüt-
zenkönig gekürt. Um telefonische An-
meldung unter Telefon 43164 oder
0152/04494773 wird gebeten. 

Kirchliches 
Sonntag, 7. Dezember, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier; 
18 Uhr: Adventsandacht. 

Seniorentreff
Der letzte diesjährige Seniorenhock fin-
det am Donnerstag, 4. Dezember, ab
14.30 Uhr im Gasthaus „Kranz“ statt.

Termine nachmelden
Vereine und Gruppierungen, die bei der
letzten Kulturausschusssitzung noch
nicht alle Termine für 2009 angemeldet
haben, können das bis 5. Dezember bei
der Ortsverwaltung oder direkt bei Mat-
thias Jäger, Auf dem Bohl 19, nachho-
len, damit sie im Veranstaltungskalen-
der 2009 berücksichtigt werden kön-
nen. 

Fahrkarten erhältlich
Busfahrkarten (nur in Papierform) für
Schüler und Erwachsene kann man bei
der Verwaltungsstelle kaufen.

Sportverein lädt ein
Am Samstag, 6. Dezember, findet ein
Jahresabschluss für die Aktivmann-
schaften in der Eichenhalle statt. Die Ju-
gendabteilung folgt am Sonntag, 7. De-
zember.

Gelbe Säcke
Montag, 8. Dezember: Gelbe Säcke.
Gelbe-Sack-Rollen gibt es bei der Ver-
waltungsstelle. 

Tag der offenen Tür 
Herzliche Einladung zur Einweihung
des neuen Dorfgemeinschaftshauses
(ehemaliges Schulhaus) am Sonntag,
14. Dezember, ab 13 Uhr. 

Geänderte Sprechstunden 
der Ortsvorsteherin 

Am Dienstag, 9. Dezember, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der am Nachmittag

anberaumten Gemeinderatssitzung am
Vormittag von 10 bis 12 Uhr statt. Die
Nachmittagssprechstunden entfallen.

Abfuhr Gelbe Säcke 
Montag, 8. Dezember: Gelbe Säcke.

St. Johanneskirche 
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr: Kinder-
kirche ;
10.15 Uhr: Wortgottesfeier; 
18 Uhr: Adventsandacht. 

Evangelischer 
Gottesdienst 

Sonntag, 7. Dezember, 8.45 Uhr: evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche. 

Weihnachtstheater 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt
richtet dieses Jahr das Weihnachtsthea-
ter am Samstag, 20. Dezember, in der
Hohenkrähenhalle aus. Der Sportverein
sowie alle Akteurinnen und Akteure la-
den herzlich ein und hoffen auf zahlrei-
che Theatergäste. 

Gelbe-Sack-Rollen
Bei der Verwaltungsstelle gibt es Gel-
be-Sack-Rollen.

Schalmeienclub 
Der Schalmeienclub lädt zur General-
versammlung am Sonntag, 18. Januar,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Alte Mühle“
ein.

Angelsportverein
zeigt Film 

Der Angelsportverein lädt alle Interes-
sierten zu einem Filmvortrag zum The-
ma „Angeln“ am Sonntag, 7. Dezember,
um 15 Uhr herzlich ins Bürgerhaus ein.

Frauengemeinschaft 
Alle Frauen sind zur Adventsfeier der
Frauengemeinschaft am Freitag, 12. De-
zember, herzlich eingeladen. Begonnen
wird um 15 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Kirche; anschließend werden bei
Kaffee und Kuchen ein paar besinn-

lichen Stunden im Franziskusheim ver-
bracht. Anmeldung bis 5. Dezember un-
ter Telefon 922060. Nach dem Gottes-
dienst wird ein Fahrdienst angeboten.
Kuchenspenden werden gerne ange-
nommen.

Christbäume
und Karten 

Samstag, 13. Dezember: Verkauf von
Christbäumen beim ZG-Lager; gleich-
zeitig Kartenvorverkauf für das Weihn-
achtstheater am 20. Dezember in der
Riedblickhalle.

Generalversammlungen 
Sonntag, 11. Januar, 20 Uhr: Musikver-
ein (Bürgerhaus); 
Montag, 12. Januar, 18 Uhr: TSV Jugend-
versammlung (Sportlerheim); 
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr: Angelsport-
verein (Gasthaus „Alte Mühle“); 
Sonntag, 8. Februar, 20 Uhr: TSV
(Sportlerheim); 
Freitag, 17. April, 20 Uhr: Chrüzerbrötli-
zunft (Gasthaus „Alte Mühle“). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112
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• Polizeirevier Singen:
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• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

Bebauungsplan der
Innenentwicklung/

Örtliche Bauvorschriften
„Wehrdstraße II“

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 
Absatz 2 BauGB in Verbindung
mit § 13a Absatz 2 Nr. 1 sowie 

§ 13 Absatz 2 Nr. 2 und 
§ 13 Absatz 3 Satz 1 BauGB

Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen der Stadt Singen hat am 31. Janu-
ar 2002 in öffentlicher Sitzung die Auf-
stellung des Bebauungsplans und der
Örtlichen Bauvorschriften „Maggistra-
ße“ (Aufhebung des Bebauungsplanes
„Blatt II“ vom 10. März 1936 einschließ-
lich der Änderung vom 5. August 1994 in
einem Teilbereich) beschlossen. Die Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange
erfolgte vom 2. August 2002 bis zum 6.
September 2002, die frühzeitige Bürger-
beteiligung fand vom 5. August 2002 bis
zum 16. August 2002 statt. In der Sit-
zung am 18. November 2008 hat der Ge-
meinderat der Stadt Singen beschlos-
sen, die Fläche südlich der Wehrdstraße
auf einer Tiefe von ca. 50 Meter aus dem
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
„Maggistraße“ herauszutrennen und
unter dem Titel „Wehrdstraße II“ gemäß
dem zuvor aktualisierten Nutzungskon-
zept des Rahmenplanes „Zukunft Sin-
gen Süd“ separat zu überplanen. Darü-
ber hinaus hat der Gemeinderat den Ent-
wurf des Bebauungsplanes und der Ört-
lichen Bauvorschriften „Wehrdstraße II“
gebilligt und beschlossen, die Aufstel-
lung im beschleunigten Verfahren ge-
mäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) und
die Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) sowie die Beteiligung der Be-

hörden gemäß § 4 Absatz 2 BauGB
durchzuführen. 

Geltungsbereich: 
Die Geltungsbereichsgrenzen des Be-
bauungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften „Wehrdstraße II“ sind im abge-
bildeten Übersichtsplan dargestellt. Das
Plangebiet liegt südlich der Wehrdstra-
ße, zwischen Rielasinger Straße und
Maggistraße, und wird vom Rahmen-
plan „Zukunft Singen Süd“ erfasst. 

Ziele und Zwecke der Planung: 
Mit dem Bebauungsplan „Wehrdstraße
II“ wird die planungsrechtliche Voraus-
setzung für die Umsetzung des Rahmen-
planes „Zukunft Singen Süd“ mit innen-
stadtnahen Flächen für eingeschränkte
Gewerbegebiete südlich der Wehrdstra-
ße geschaffen (Wiedernutzbarmachung,
Nachverdichtung). Mit dem Bebauungs-
plan/den Örtlichen Bauvorschriften
„Wehrdstraße II“ werden der bestehen-
de Bebauungsplan „Blatt II“ vom 10.
März 1936 einschließlich seiner Ände-
rung vom 5. August 1994 im entspre-
chenden Teilbereich aufgehoben. 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanz:
Da der Bebauungsplan „Wehrdstraße II“
der Wiedernutzbarkeit und Nachver-
dichtung von Flächen im Innenbereich
dient und die zulässige Grundfläche der
im engen sachlichen und räumlichen Zu-
sammenhang stehenden Bebauungs-
planentwürfe „Wehrdstraße II“ und
„Maggistraße“ weniger als 20.000 Qua-
dratmeter beträgt, kann das Bebau-
ungsplanverfahren gemäß dem seit 1.
Januar 2007 neuen § 13a BauGB („Be-
bauungspläne der Innenentwicklung“)
beschleunigt durchgeführt werden. Bei
der Aufstellung gemäß § 13a BauGB gel-

ten gemäß § 13a Absatz 2 Nr. 4 BauGB in
Verbindung mit § 13a Absatz 1 Satz 2 Nr.
1 BauGB bei einer Grundfläche von weni-
ger als 20.000 Quadratmeter Eingriffe,
die auf Grund der Aufstellung des Be-
bauungsplanes zu erwarten sind, als im
Sinne des § 1a Absatz 3 Satz 5 BauGB
vor der planerischen Entscheidung er-
folgt oder zulässig. Eine Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz ist also nicht erforderlich. 

Umweltbericht/Umweltprüfung/
Zusammenfassende Erklärung: 
Da der Bebauungsplan als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß § 13a
BauGB aufgestellt wird, wird gemäß §
13a Absatz 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung
mit § 13 Absatz 3 Satz 1 BauGB u.a. von
der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB und von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 6
Absatz 5 Satz 3 BauGB und § 10 Absatz 4
BauGB abgesehen. 

Beteiligung der Öffentlichkeit – Öffentli-
che Auslegung (Offenlage) nach § 3 (2)
BauGB: 
Die öffentliche Auslegung findet vom 11.
Dezember 2008 bis einschließlich 16. Ja-
nuar 2009 statt. In dieser Zeit hängt der
Entwurf des Bebauungsplanes/der Ört-
lichen Bauvorschriften „Wehrdstraße II“
während der üblichen Dienststunden im
Flur des Fachbereichs Bauen der Stadt
Singen, Abteilung Stadtplanung, 1. OG,
Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224
Singen, zur allgemeinen Einsichtnahme
aus. Am 24. Dezember 2008 (Heilig-
abend), 31. Dezember 2008 (Silvester)
sowie am 2. Januar 2009 und 5. Januar
2009 ist keine Einsichtnahme möglich. 

Während der Auslegungsfrist können
Stellungnahmen schriftlich oder zur
Niederschrift im Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, Zimmer 113-118, 1.

OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen, vorgebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnah-

men bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan gemäß § 4a Absatz 6
BauGB unberücksichtigt bleiben kön-
nen, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen

müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplanes nicht
von Bedeutung ist.

Außerdem wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (Normenkontroll-
antrag) unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen
dieser Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können. 

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass ein Bauleitplanverfahren
ein öffentliches Verfahren ist und daher
in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen
(Fachausschüsse und Gemeinderat) be-
raten und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwände oder
der betroffenen Personen ausdrückliche
oder offensichtliche Einschränkungen
ergeben. Die Stellungnahmen werden
grundsätzlich anonymisiert.

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung
kann der Entwurf des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bauvorschriften
„Wehrdstraße II“ einschließlich Begrün-
dung sowie weiterer Unterlagen auf der
Homepage der Stadt Singen www.sin-
gen.de unter „Bürgerservice/Planen,
Bauen & Umwelt/Stadtplanung, Stadts-
anierung & Denkmalschutz/Bauleitplä-
ne in der Bürgerbeteiligung“ eingese-
hen werden. Stellungnahmen müssen
weiterhin entweder schriftlich oder zur
Niederschrift im Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, Zimmer 113-118, 1.
OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen, vorgebracht werden. 

Singen (Hohentwiel), 3. Dezember 2008 

gez. Oliver Ehret, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 

Weihnachtliche
Bildergeschichte mit Musik
Junge Pianistinnen und Pianisten aus
der Klavierklasse von Barbara Brieger
präsentieren am heutigen Mittwoch, 3.
Dezember, um 18.30 Uhr, ein Programm
für Ohren und Augen im Walburgis-Saal
auf der Musikinsel. 

Während die zarten Bilder von Dianne
Jackson auf Leinwand zu sehen sind, er-
zählt Barbara Hauter die abenteuerli-
che Geschichte des kleinen Jungen und
seines Schneemanns in der einfühlsa-
men Übersetzung von Ottfried Preuß-
ler. Dazu spielen Schülerinnen und
Schüler von Barbara Brieger die eigens
für das Bilderbuch komponierten Kla-
vierstücke von Howard Blake. 

Die zarte und phantasievolle Bilderge-
schichte „Der Schneemann“ von Ray-
mond Briggs, wird nicht nur Kinder ab
drei Jahren, sondern auch alle Erwach-
senen für eine halbe Stunde in eine ver-
zauberte Welt von Bild und Musik ent-
führen (Eintritt frei). 

✬ ✬



SINGEN AKTUELL

Am 7. November feierte Peter Solf bei der Firma Meder, Funk und Nachrichtentechnik in Singen seine
25-jährige Betriebszugehörigkeit. Vorstand Bernhard Meder bedankte sich in einer Feierstunde für sei-
ne engagierte Mitarbeit. Seit seinem Firmeneintritt ist er verantwortlich für die Entwicklung und Qua-
litätssicherung der Eigenprodukte aus dem Hause Meder. Seine freundliche Art, Kompetenz und seine
pflichtbewusste Arbeitsauffassung gegenüber Mitarbeitern und Kunden zeichnen Peter Solf besonders
aus, so die Würdigung des Jubilars durch die Geschäftsführung. swb-Bild: pr

Singen (swb). Eines der erfolg-
reichsten und aufregendsten Jahre
der Vereinsgeschichte erlebten die
Mitglieder des 1. Bahnen-Golf-
Clubs Singen im Jahr 2008. Die
Fertigstellung des Rohbaus vor gut
3 Wochen feierte der Verein mit ei-
nem kleinen Richtfest, zu dem der
1. Vorsitzende Jürgen Rüß auch
den Leiter des Sportamtes, Alfred
Klaiber, und den Vorsitzenden des
Sportausschusses, Roland Brecht,
begrüßen konnte. Im sportlichen
Bereich erlebte der 1. BGC Singen
wahrscheinlich das erfolgreichste
Jahr in seiner Vereinsgeschichte.
Erstmals nach vielen Jahren
schickte der Verein wieder eine
Schülermannschaft (Kai und Lena
Hengstler, Christina Linke) ins
Rennen. Die Mannschaft bot über
die gesamte Saison eine glänzende
Leistung und erreichte bei der Ba-
dischen Meisterschaft den nicht er-
warteten 2. Rang. Außerdem er-
zielten Christina Linke und Lena
Hengstler in der Kategorie Schüle-
rinnen einen Doppelsieg. Sehr er-
folgreich agierte bei den Badischen

Meisterschaften in Schriesheim
auch die Damenmannschaft des 1.
BGC Singen. Martina Lutz, Clau-
dia Hengstler, Christine Feucht
und Christina Hengstler errangen
zum insgesamt 9. Mal den Mann-
schaftstitel und erspielten sich da-
mit das Startrecht für die 2. Bun-
desliga Süd. Nach Turnieren in
Olching und Darmstadt hat die
Mannschaft in der 2. Liga nun be-
reits 2 Spieltage hinter sich ge-
bracht und liegt dort in der Ge-
samtwertung auf einem beachtli-
chen 4. Rang. In den Einzelwer-
tungen bei den Damen und Herren
gab es bei den Badischen Meister-
schaften für Claudia Hengstler
und Christopher Jäck jeweils einen
3. Rang zu feiern. Auch die Her-
renmannschaft hatte Grund zu ju-
beln. Nach dem Aufstieg von der
Landes- in die Verbandsliga zu Be-
ginn des Jahres 2008 gelang der
Mannschaft sensationell der
Durchmarsch und auch beim Auf-
stiegsspiel zur Regionalliga Süd in
Hilzingen ließen Hugo Lutz, Uli
Hengstler, Jürgen Edelmann, Jens

Berger, Michael Kitzing, Jürgen
Geiger und Christopher Jäck
nichts anbrennen, und qualifizier-
ten sich souverän für die Regional-
liga Süd. Nachdem die Mannschaft
mit Christian Weigl und Stefan
Lindenlaub, sowie dem ehemaligen
Seniorenkaderspieler Rüdiger
Möck verstärkt werden konnte,
spielt das Singener Team in der Re-
gionalliga Süd eine gute Rolle und
belegt momentan Rang 5 in der Ta-
belle. Auch bei den Pokalturnieren
in Hilzingen und Waldshut gab es
durchweg Spitzenplatzierungen zu
feiern. So gewann Martina Lutz die
Seniorenkategorie beim Turnier in
Hilzingen und Uli Hengstler die
Herrenkategorie beim Turnier in
Waldshut.
Beim vor wenigen Tagen ausgetra-
genen und hochkarätig besetzten
Marathon-Turnier in Zürich zeig-
ten die Singener Teams ihre mo-
mentane Spielstärke und belegten
alle Plätze im Vorderfeld der Rang-
liste.Weitere Informationen finden
Sie auch im Internet unter
www.bgc-singen.de.

Erfolgreiches Jahr 2008 für
Singener Minigolfer

Singen (swb). Auf der Jahres-
hauptversammlung des CDU-
Stadtverbandes im schon advent-
lich geschmückten FC-Clubheim
wurde Inge Kley mit 95% der
Stimmen als CDU-Vorsitzende
wiedergewählt. In ihren Ämtern
wurden ebenso mit großer Mehr-
heit die stellvertretenden Vorsit-
zenden Veronika Netzhammer,
Wolfgang Hein (gleichzeitig
Schriftführer) und Johannes
Schnell sowie Jens Svete als Kassie-
rer bestätigt. Das Amt des Inter-
net-/Pressereferenten wurde erst-
mals mit Jens Garczarek besetzt,
der im Laufe der Versammlung
auch die umgestaltete Website des
CDU-Stadtverbandes vorstellte.
Dieser ist nunmehr direkt über
www.cdu-singen.de zu erreichen.
Alle Beisitzer erreichten das
Quorum. Es sind dies Ingrid Am-

mon, Elfriede Baldus, Joerg Mess-
mer, Heidi Reinhold, Eva Rottler,
Jürgen Schröder, Markus Stadelho-
fer, Sven Strauß, Heinz Tropp-
mann, Bertram Weis und für Boh-
lingen Marcus König und für
Überlingen a.R. Wolfgang Bangert.
Nach Auskunft der Vorsitzenden
hat der Stadtverband zurzeit 277
Mitglieder (+4 gegenüber 2007);
davon sind 31% weiblich, 24%
wohnen in den Ortsteilen. Für 25-
jährige Mitgliedschaft wurden Ute
Frommherz und Josef-Peter Ku-
bala geehrt. Genovefa Schneidereit
und Franz Frank, die 20 bzw. mehr
als 30 Jahre unter bis zu 8 verschie-
denen Vorsitzenden im Vorstand
tätig waren und nicht mehr kandi-
diert hatten, wurden mit herzli-
chen Dankesworten von Inge Kley
verabschiedet. Oberbürgermeister
Oliver Ehret nahm umfassend zum

Thema »Chancen und Risiken für
unsere Stadt« Stellung. Auch wenn
viele die Bebauung des Kunsthal-
lenareals kritisch sähen, glaube er
doch, dass das neue Areal bei sehr
offenen Zugängen einen Gewinn
für die Stadt bringen würde. Bei al-
len großen Neu-Investitionen wie
z.B. auch bei einem neuen Bad sei-
en die Folgekosten mit zu beden-
ken. Trotzdem machte Wolfgang
Hein bei seiner Vorstellung des
Speyrer Kombi-Bads, das ca. 10
Mill. Euro gekostet hat und dem-
nächst vom Gemeinderat besich-
tigt werden soll, den Anwesenden
Lust auf zukünftige Badefreuden.
Als nächste wichtige Veranstaltung
wird der CDU-Stadtverband am
28.01.09 die Listenaufstellung für
die Gemeinderatswahlen und am
02.04.09 für die Kreistagswahlen
durchführen.

Vorstandswahlen beim
CDU- Stadtverband

Mit einem guten Beispiel voran geht eine Gruppe von Kindern, die in Friedingen zuhause ist: Die Frie-
dinger Verkaufs-AG, ein Zusammenschluss von Kindern, die jedes Jahr für einen guten Zweck sammeln
und spenden, hat dieses Jahr 150 Euro für das Tierheim gesammelt. 
Die Kinder haben Kürbisse gezüchtet, sie in den letztenWochen im Dorf verkauft und den Erlös dem
Singener Tierheim gespendet. Darüber freute sich die Vorsitzende des Tierheim-Vereins  Marion Czajor
ganz besonders. Auf dem Bild sind Lina, Jonas, Jakob, Moritz, Severin, Jonas, Luis, Kai, Alexander und
Maximilian. swb-Bild: frö
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des Betriebsausschusses

am Donnerstag, 4. Dezember,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Vorberatung über die Tariferhöhung
Stadtbus Singen zum 1. Januar 2009 

2. Vorberatung über die Änderung von
§ 37 Absatz 2 „Verbrauchsgebühr“
und § 40 Absatz 2 „Pauschaltarif“ der
Wasserversorgungssatzung der Stadt
Singen (Hohentwiel)

3. Vorberatung über die Änderung von
§ 37 Abwassergebühr der Abwasser-
satzung der Stadt Singen (Hohent-
wiel)

4. Vorberatung über die Tarifanpas-
sung Tiefgarage Stadthalle

5. Vorberatung über die Änderung von
§ 23 „Höhe der Gebühren“ der Abfall-
satzung der Stadt Singen

6. Vorberatung über den Wirtschafts-
plan Stadtwerke Singen 2009/2010

7. Beschlussfassung über die Neuauf-
nahme eines langfristigen Darlehens
in Höhe von 5.675.000,00 Euro zum
11. Dezember 2008 

8. Mitteilungen

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche
Sitzung 

Der Stadtjugendring Singen e.V. lädt zur
Jugendbildungsfahrt am „Ehrenamts-
tag“ in den Europa Park in Rust ein. Ab-
fahrt mit dem Bus: Donnerstag, 11. De-

zember, 8 Uhr, an der Scheffelhalle;
Rückkehr: ca. 19 Uhr. Anmeldung bis 4.
Dezember an den Stadtjugendring Sin-
gen, Ekkehardstraße 23, 78224 Singen. 

„Der nackte Wahnsinn”
Das raffiniert konstruierte und höchst
turbulente Stück „Der nackte Wahn-
sinn“ von Michael Frayn ist eine der er-
folgreichsten Farcen aus den 80er Jah-
ren. 1982 uraufgeführt, lief die Komödie
vier Jahre lang im Londoner Westend,
wurde auf der ganzen Welt nachgespielt
und in Hollywood mit Christopher Reeve
und Michael Caine erfolgreich verfilmt.
Das Tourneetheater „Thespiskarren“
bringt die Komödie mit der bekannten
Darstellerin Renan Demirkan am Sonn-
tag, 7. Dezember, um 20 Uhr auf die
Bühne der Stadthalle Singen. 
„Gibt’s was Schöneres als eine Haupt-
probe bis zum frühen Morgen?“: Seit
Stunden schon läuft die Arbeit an der
Theaterinszenierung auf Hochtouren.
Als dann die Truppe endlich für ihren
Auftritt bereit scheint, kommt es zur
Katastrophe... 
Renan Demirkan, 1955 in Ankara in der
Türkei geboren, kam als Siebenjährige
mit ihrer Familie nach Hannover, wo sie

nach dem Abitur bis
1980 Schauspiel stu-
dierte. Seither steht
sie auf der Bühne,
auch mit Soloprogram-
men und Lesungen.
Bekannt wurde sie
durch ihre Rolle in dem
„Schimanski“-Kinofilm
„Zahn um Zahn“ an der
Seite von Götz George.
1991 erschien mit

„Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker“
ihr erster Roman. Für ihr vielseitiges
Schaffen wurde die Schauspielerin mit
einer „Goldenen Kamera“, dem Adolf-
Grimme-Preis, dem Theaterpreis der
Interessengemeinschaft der Städte mit
Theatergastspielen (Inthega) und dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Stadtjugendring: Jugendbildungsfahrt

Renan
Demirkan 

Unter dem Titel „Halbe Hemden –
ganze Kerle“ veranstaltet die Jugend-
sozialarbeit an der Waldeck-Schule
Singen in Kooperation mit dem Ju-
gendKulturCentrum
„Blaues Haus“ ein
Selbstbehauptungs-
Workshop für Jungen
im Alter zwischen 12
und 15 Jahren. 

Das Angebot wendet
sich speziell an Jun-
gen im Pubertätsalter.
Vermittelt wird unter
anderem, eigene Stär-
ken und Schwächen
zu erkennen, Grenzerfahrungen zu
machen und zu lernen, eigene Gren-
zen zu erkennen sowie die anderer zu
akzeptieren. Es werden alternative
Handlungsmuster und somit alterna-
tive Konfliktlösungsstrategien einge-
übt. 

Ein erstes Training erprobter Selbst-

verteidigungstechniken ist ein weite-
rer Baustein des Workshops. Es hilft
den Teilnehmern, gefahrvolle Situa-
tionen (selbst-)sicher zu überstehen

sowie ein Gefühl für
eigene Fähigkeiten zu
entwickeln. 

Durchgeführt wird der
Workshop von Tho-
mas Colberg, Diplom
Sozialpädagoge und
Mediator. Der Kosten-
beitrag beträgt 10 Eu-
ro pro Teilnehmer. An-
meldeformulare gibt
es unter www.jugend-

pflege-singen.de.
Anmeldeschluss: Freitag, 12. Dezem-
ber 2008. 

Nähere Infos und Anmeldungen bei
Birgit Bohl, Jugendsozialarbeiterin an
der Waldeck-Schule, Telefon 957025,
oder Frank Dei, JugendKulturCentrum
„Blaues Haus“, Telefon 85551. 

JugendKulturCentrum „Blaues Haus“

„Halbe Hemden – ganze Kerle“

AMTLICHES


